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WATCHING YOU - Die Welt von Palantir und Alex Karp

Der Dokumentarfilm von Klaus Stern versucht sich 
Alex Karp, dem Gründer der weltweit agierenden Da-
tenanalyse-Firma Palantir, anzunähern. Ein bedrü-
ckend aktuelles und augenöffnendes dokumentari-
sches Glanzstück von Film.

Wie konnte Palantir so erfolgreich werden? In welche 
Vorgänge, in welche Verstrickungen und in welche 
Skandale ist die Firma involviert? Wird die Software 
„Gotham“ für das Töten per Drohnenbefehl einge-
setzt? Und wer kontrolliert überhaupt diejenigen, die 
dies alles entwickeln? Klaus Stern nutzt seinen Film, 
um hinter die Kulissen dieses riesigen Konzerns zu 
blicken – und interviewt unter anderem einen Men-
schen, der nicht mehr für Palantir tätig ist. In den 
Gesprächen mit diesem „Whistleblower“ wird deut-
lich, wie vereinnahmend ein solcher Großkonzern 
sein kann. Die Menschen im inneren Kreis werden 
zu einem Teil einer „Familie“. Sie erhalten alle Vortei-
le, die man haben kann. Doch sind sie einmal drau-
ßen, werden sie gezwungen, für immer über das zu 
schweigen, was sie in der Firma erfahren haben. Und 
so eröffnet WATCHING YOU auf mehreren Ebenen 
den Blick auf interessante, aber auch schockierende 
und beunruhigende Wahrheiten: Den Kontrollwahn 
großer Konzerne in Bezug auf ihre Mitarbeitenden, 
der sektenähnliche Züge annimmt – und die allge-
genwärtige, krakenhafte Präsenz großer Tech-Unter-
nehmen in unser aller Leben. Daten werden abge-
griffen, User werden überwacht. Und die Verlockung, 
der viele schon erlegen sind, die Vorteile einer sol-
chen gläsernen Überwachung zu nutzen, verhindert 
das kritische Hinterfragen – bis es vielleicht zu spät 
ist. Der elektronisch-basslastige Score von Michael 
Kadelbach passt zu der permanenten bedrohlichen 
Atmosphäre des Films, der durch die aktuelle Welt-
lage an Relevanz nicht zu übertreffen ist.

Deutschland 2024

Klaus SternRegie:

Drehbuch:

 Länge:

FSK:

100 Minuten

noch keine Angabe

Vollständiger Text,
Jury Begründung

& Trailer: 

Klaus Stern

@fbw_filmbewertung

Produktionsland:


